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das VORWORT

Beate  
Kegler

Corina  
Sandersfeld

Ruth  
Sandersfeld

Klaus  
Schoo

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 

die Welt steckt voller Rätsel. Schon kleine Kinder untersuchen neugierig ihre 
Umgebung. Philosoph/-innen bedenken seit jeher die großen Fragen der 

Laufe des Lebens stellt sich uns immer wieder die Frage nach dem Sinn. Kirche 

Fragen über Fragen, die Antworten erfordern. 

-

-
ner Schöpfung mitzuwirken und sie zu vollenden – in guter Weise. 

In dieser Ausgabe von GEMEINDELEBEN berichten wir über einige Antworten 

Männer, die sich in unserer Gemeinde, im Dekanat und Bistum an verschiede-
nen Stellen Gedanken machen und engagieren. 

Viel Freude beim Lesen! 

Über eine Antwort auf die Frage, wie Ihnen und euch GEMEINDELEBEN ge-
fällt, freut sich

 
Filipowski
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das THEMA

Antwortet Gott?
von Pfarrer Georg Pützer

Trotz der Krise in der katholischen Kirche haben Serien, die in ihrem 
Milieu spielen, meist großen Erfolg. Ich denke hier an Beispiele wie 
Pfarrer Braun, Um Himmels Willen und die legendäre Spielfilmrei-
he um den unkonventionellen Priester Don Camillo. Ein Merkmal, 
das sich in all diesen Filmen wiederfinden 
lässt, besteht darin, dass die Protagonisten 
direkt mit Christus sprechen können, oder 

auf ihre Fragen gibt.

Für uns ‚normale‘ Christen ist das eine 
fast schon paradiesische Vorstellung, sieht 
doch die Realität für die meisten von uns 
anders aus. Hinter diesen sicherlich unter-
haltsamen Szenen steht der Wunsch des 
Menschen nach einfacher, direkter Kom-
munikation mit Gott. 

Aber lässt sich das mit dem 
Gottesbild des christlichen 

-
sächlich ist das Wesen Gottes, 
wie es die christliche Theologie 
begreift, auf Beziehung aus-
gerichtet. Das Geheimnis des 
dreifaltigen Gottes drückt das 
lebendige Geschehen im Va-

ter, Sohn und Heiligen Geist aus. In diese lebendige Beziehung und 
Kommunikation sind wir als Gottes Geschöpfe miteinbezogen.

Die Heilige Schrift berichtet von Anfang an, dass Gott mit dem 
Menschen kommuniziert. Man redet miteinander. So wird uns in 
der Paradieserzählung berichtet, dass Gott und Mensch in vollkom-
mener Einheit leben. Doch mit dem Sündenfall, als der Mensch 
sich anmaßt, sich mit Gott auf eine Stufe zu stellen, zerbricht die-
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se Einheit. Die Kommunikation zwischen Gott und den Menschen ist fortan 
mühsamer und distanzierter. Gott spricht den Menschen an, doch dieser hört 
es nicht. Und auch umgekehrt wendet sich der Mensch an Gott, wird aber 
scheinbar ebenfalls nicht gehört. In den Psalmen finden wir viele Beispiele, 
die vom Ringen des Menschen mit Gott erzählen. Der Beter bittet, schreit 
und fleht zu Gott, um Antworten auf seine Fragen zu bekommen. Allerdings 
scheint Gott unempfänglich, ja taub für seine Anliegen zu sein.

-

Tatsächlich ist die Botschaft von der Existenz des Reiches Gottes das Setting, 
das uns Menschen die Kommunikation mit Gott ermöglicht. In Tod und Auf-
erstehung Christi bekennen wir die bleibende Gegenwart Gottes in seiner 
Schöpfung. Das verlorene Paradies ist wiederhergestellt, seine Vollendung 
steht aber noch aus.

Jedoch bleibt die Frage, wie ich die Antwort Gottes auf meine Anliegen erfah-
ren oder erkennen kann. Spätestens an diesem Punkt müssen wir uns von der 
einfachen, eher kindli chen Vorstellung lösen, dass Gott uns direkt antwortet. 
Stattdessen spricht er auf anderen Wegen zu uns. Wir spüren seine Anwe-
senheit in inneren Impulsen, die uns eine Leidenschaft für ein bestimmtes 
Tun empfinden lassen. Aber auch das 
Gefühl eines inneren Friedens gibt uns 
die Gewissheit, dass er an unserer Seite 
ist. Und nicht zuletzt zeigt sich Gott im 
Tun anderer Menschen.

Basis und Voraussetzung jeglicher Kom-
munikation mit Gott bleibt eine offene 
Haltung des Menschen Gott gegenüber. 
Dabei müssen wir uns immer vor Augen 
halten, dass Gott Interesse am Leben 
eines jeden einzelnen Menschen hat.

Rechnen wir also damit, dass Gott antwortet. Er tut es nur nicht so, wie wir es 
erwarten, und seine Antwort ist vielleicht manchmal ganz anders, als wir sie 
gewünscht hätten.

das THEMA
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das THEMA

Czy Bóg odpowiada?
ks. Georg Pützer

-

-
-

-

obrazem Boga w wierze chr-

-
-
-

-

-
-

-



7

das THEMA

-

-

-

Pozostaje jednak pytanie, w jaki 

-

tego przemawia On do nas w 

-

-

-
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die SEITE für KINDER

Liebe Kinder,

-
-

schelige Schaf Rebecca, die kluge Katze Ruth und den lieben Och-
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die NEUEN WEGE

Kind GOTTES werden

Einladung zur TAUFE
Im April 2025 erhielt ich die Beauftragung als außerordentliche Taufspend-
erin. In diesem Rahmen hoben Pfarrer Pützer und ich das Projekt Kind GOTTES 
werden aus der Taufe. 

Angesprochen sind alle Eltern mit Kindern bis ins Grundschulalter hinein, die 
noch nicht getauft sind. Mit interessierten Familien machen wir uns gemein-
sam auf den Weg:

 

20:00 Uhr im Gemeindehaus. Die Anmeldung zur Taufe kann nach dem 
Elternabend erfolgen.

Familienzeit zur Vorbereitung auf die Taufe am 28.02.2026 von 10:00 
bis 14:00 Uhr im Gemeindehaus.

Feier der Taufe am 01.03.2026 um 14:00 Uhr in St. Michael und Einla-

Wenn Sie sich angesprochen fühlen oder Fragen haben, können sich unter 
01711491715 bei mir informieren bzw. anmelden. 

Über Ihr Interesse freut sich  
Cornelia Dicke
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die NEUEN WEGE

von Ruth und Corina Sandersfeld

Um auf die Herausforderungen 
für unsere Diözese Antworten 

-
-

-

regional verlaufen und Haupt- und Ehrenamtliche, Jung und Alt vor 

-
kanaten hat der Prozess bereits begonnen und erste Arbeitsgrup-
pen wurden gegründet, andere Dekanate werden erst Anfang 2026 
starten. Die Vollversammlung des Katholikenrats unseres Bistums 
tauscht sich dekanatsübergreifend regelmäßig über Ergebnisse 
und Verlauf aus. 

-
staltung in Leer eingela-
den. Die Kirche St. Michael 
war bis zum letzten Platz 
belegt. Mit großem Inter-
esse, aber auch mit vielen 
Fragen verfolgten die An-
wesenden die Vorträge zu 

-
nem Schreibgespräch konnten alle danach ihre Ideen und Anliegen 
zu Fragen rund um den Prozess aufschreiben. 
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die NEUEN WEGE

-

für den Prozess: leben – stärken – gestalten – dienen – entwickeln 
– entdecken – fördern – wirken. 

personellen Ressourcen des Bistums ab dem Jahr 2030: 

Gemeinden werden um circa 20% reduziert sein.

insgesamt geben. Dies bezieht sich vor allem auf die Be-
rufsgruppe der Pfarrer, aber auch andere Bereiche werden 
mit weniger Personal arbeiten müssen. 

-
-

-

können. 

Jedes Dekanat kann innerhalb der Rahmenbedingungen den Pro-
zess selbst gestalten und für die Gemeinden und Menschen vor 

-

-
änderungen sind notwendig. Das geht nicht ohne Trauer und Ver-
lust. Aber der Prozess will eine Chance bieten, das Gemeindele-

-
sehen, um zu einer Vereinbarung mit der Bistumsleitung (Kon-
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die NEUEN WEGE

es an die Umsetzung im Dekanat 
und den Gemeinden. 

Die nächsten Etappen für das De-
-

takt in September in Leer sind: 

Erste Überlegungen und 
Vorschläge, wie die Steu-
erungsgruppe zusammen-
gesetzt werden könnte. 

-
-

lichung der Themen und des Prozessrahmens für den Kon-
trakt bis Ostern.

Bei übergemeindlichen Stellen sehen die Rahmenbedingungen 
vor, dass Krankenhaus- und Tourismusseelsorge, Dekanatsjugend-

In unserer Gemeinde Christ König sind schon viele Entscheidungen 
-
-

ten Monaten von zwei Kirchengebäuden und zwei Gemeindehäu-

-

Ausrichtung eine Chance, um Antworten auf die Herausforderun-
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der BLICK nach INNEN

Nach über einem Jahr der Renovierung konnte am 25. Juni dieses Jahres der 

-
den Baubegehung im Jahre 2022 stellten Fachleute ein erhebliches Gefähr-

-
chenvorstand und Pfarrgemeinderat auch Gedanken über eine sinnvolle Um-
gestaltung im Innenraum. Der Großteil dieser Renovierungsarbeiten ist nun 
im Herbst 2025 abgeschlossen worden und das Gebäude erstrahlt in neuem 
Glanz.

Schon beim Herankommen an den Haupteingang ist das veränderte Portal er-
kennbar. Ein schmales Vordach schützt vor Regen und beleuchtet den Eingang. 

baugesetzlichen Vorgaben zur Barrierefreiheit.

Beim Betreten der Kirche er-

Die große Glasfront ermöglicht 

in den Kirchenraum. Dieser Ein-
gangsbereich ist erheblich grö-

-

Beichtzimmer als auch durch das 
freigelegte Seitenfenster auf der 
rechten Seite wirkt der Raum 
hell und einladend, sodass er Platz zur Begegnung und zum Austausch bietet.

Im Rahmen der Renovierung musste der Fußboden in der Kirche erneuert 

steht. Diese Stühle lassen sich variabel verwenden und bieten somit die Mög-
lichkeit der Flexibilität zu unterschiedlichen Anlässen.
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der BLICK nach INNEN

Der Altarraum hat 
eine linear geführte 
Stufenführung erhal-
ten und ist dadurch 
etwas größer gewor-
den. Gern kommt 

-
meinde in diesen 
Raum, um hier die 
Werktagsmessen zu 
feiern. An den Seiten 

den Altarraum.                                                                                                                                       

In die Kirche eingebracht ist eine moderne Beleuchtung, basierend 
-

sich dadurch Möglichkeiten der 
Lichtgestaltung: Neben einer 
Regulierung der Helligkeit kön-
nen farbliche Akzente gesetzt 
werden, hinzukommen Spot-
lichter auf Ambo, Altar, Stele, 
Taufstein usw., mit denen be-
sondere Akzente gesetzt wer-
den können. 

Die Statue der hl. St. Walburga 
hat zwischen Altarraum und 
der Sakristei einen Platz be-
kommen. Sie erinnert damit an 
das Patronat von St. Walburga 
sowie an die Geschichte der 
Stadt Emden. Es gibt die be-
gründete Vermutung, dass es 
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der BLICK nach INNEN

im Bereich der ehemaligen Gasthauskirche (ursprüngliches Franziskanerklos-
1  gegeben hat.

2016 hat Papst Franziskus Maria Magdalena 
zur Apostelin der Apostel (apostola aposto-

gleichgestellt und hat den gleichen litur-
gischen Rang wie die Apostel. Aus diesem 
Anlass ist auf Vorschlag von Pfarrer Pützer 

worden. 

Sicher gibt es noch das ein oder andere zu 
entdecken. Auch ist noch nicht alles voll-
endet. Die Orgel wird im kommenden Jahr 

gestellt, denn für genau diesen Platz ist sie 

der Orgelboden erneuert, weil der hölzerne Fußbodenbelag vom Holzwurm 
geschädigt ist. Gewiss aber ist, dass die Kirche für die kommenden Jahre sa-
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die MITTE des GEMEINDELEBENS

Die MITTE

GEMEINDE

Kolping lädt zum Wiedersehen mit P. Grodecki, 
P. Schöneich, P. Thomas und P. Dominik
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Die Glocke aus St. Walburga wird  von der Kirche Neue Heimat zu hören sein

Fahrradtour anlässlich des Priesterjubiläums von P. Pützer
MITTE des

GEMEINDELEBENS

Kolping lädt zum Wiedersehen mit P. Grodecki, 
P. Schöneich, P. Thomas und P. Dominik



18

-
mo so gerne mag. Es gab auch keinen Tee. In nüchterner Runde 

seinen Gastaufenthalt auszutauschen. Nein, Erick ist nicht als Gast 
gekommen. Als Freund unseres Pfarrers Georg Pützer, mit dem er 
schon in Bonn gearbeitet hat, ist er nach Emden gekommen, und 
er geht als Freund – auch als Freund dieser Gemeinde, mit guten 
Eindrücken.

Christ König ist eine sehr ruhige Gemeinde, verglichen mit den 
rheinländischen Pfarreien, die er aus seinen Bonner Aufenthalten 

Apropos Kultur: Pastor 

Interesse an der Kultur 
hier, angefangen von reli-

-
sammenhängen, wie sie 
in der Johannes-a-Las-
co-Bibliothek zu erfahren 

auf einen TEE mit...

 P. Pützer wäh-
rend dessen Jahresurlaubs. Pastor 
Erick stammt aus Kenia, hat in Rom 
und im Rheinland Theologie stu-
diert, in Deutschland promoviert 
und als Kaplan gearbeitet. Beate 
Kegler, Klaus Schoo und Damian 
Filipowski von GEMEINDELEBEN
haben sich mit ihm im Gesprächs-
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sind, bis zur normalen Alltagskultur: wie man isst, feiert, die Stadt erfährt. 
Durch das Eintauchen in die Kultur und das soziale Miteinander hat er so un-
glaublich schnell und hervorragend unsere schwierige deutsche Sprache ge-
lernt.

Auf unsere Frage, ob er bei uns etwas ändern würde, machte Pastor Erick sehr 

Familie: Kenia wurde von den Europäern kolonisiert, das heißt menschlich, 

das ist unser koloniales Erbe, das wir so gerne vergessen.

Erick Mwangi Gichomos Vater war ein Kämpfer gegen die Kolonisten und nicht 

-
-

ordnung, die durch die Europäer stark zerstört wurde. Europäische Mächte 
kamen, nahmen sich das Land, zogen willkürliche Grenzen entsprechend ih-

-
lich‘ kolonisiert. 

brachte seine eigenen Missionare mit. Entsprechend wurde der Glaube bri-
-

gen, in denen Erick aufwuchs. 

den christlichen Kolonisten, sich mit 19 Jahren zu entscheiden, katholischer 

Aber Erick Mwangi Gichomo war sein Leben lang auf der Suche gewesen und 
hat im katholischen Glauben eine Antwort gefunden. 

Ausprägung eng zusammen, Ethnie ist entscheidender als Konfession.

…P. Dr. Erick Mwangi Gichomo
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Kenia, so erzählt Pastor Erick, hat eine sehr junge Bevölkerung, 
die schon aufgrund der sozialen Medien ganz anders aufwächst. 

Gemeinde und ebenso als Dozent an der Katholischen Universität 

infrage. Und es werden sehr viele Priester in Nairobi ausgebildet... 

Könnten nicht kenianische Priester zu uns kommen und helfen, 

einmal das weite Feld des Neokolonialismus. Pastor Erick sieht den 
sogenannten Braindrain mit Skepsis: Reiche Länder in Asien, Euro-

-

trägt er nur ein anderes Gewand.

Nachdenklich nach dem Gespräch, aber mit Dank im Herzen muss-

Heimreise antreten konnte.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

auf einen TEE mit...
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Sturmzersaust vom Leben

in deine tosenden Wellen. 

alles davontreiben sehe, 

antwortest du mir

durch deine Berührung, 

deine Nähe,

durch deinen liebevollen Blick,

durch ein tröstendes ‚Ich weiß‘,

oder einfach nur durch die Gewissheit:

du gehst mit mir durch den Sturm,

du bist Antwort. 

der IMPULS
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Es wegwei-
 gab und gibt, die für Bewegung und Wandel gesorgt 

haben. Es ist eine schöne Idee, Orte, die mit ihnen verbunden sind, 

-
nannt sind, gibt es eigentlich auf Emdens Straßenschildern zu se-

in einer Broschüre dargestellt. 

-
den/PDF/Verwaltung/Stabsstellen/Gleichstellungs-
beauftragte/strassennennung_baugebiet_stein-
weg_wegweisende_frauen.pdf

sich Katholiken und Protestanten neuen Herausforderungen stellen 

 Anna von Oldenburg 
(*14.11.1501 †24.09.1575)

Graf

Eheversprechens gegenüber Ma-
ria von Jever deren Cousine Anna 
von Oldenburg. Nach dem frühen 
Tod ihres Gemahls übernahm 

-

konfessionell gespaltenen Land 

der BLICK über den RAND
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polnischen Reformators und Humanisten 
erlangen.

einen engeren Austausch und versuchte ihn schon 
seit längerem für die Region zu gewinnen. Johannes a 

-
nommen, daß es bei den nächsten Verwandten nicht 

Männer des Landes sind so besorgt um die Kirche, daß 
ich ihren Eifer, ihre Freundlichkeit, ja auch ihre Freige-
bigkeit nicht genug preisen kann. Wir sind in ein ge-

Besonders die Tatsache, dass Johannes a Lasco sich sowohl im Katholizismus 

-
schen Geistlichen waren nach der Abspaltung von der katholischen Kirche 

der Ausrichtung der lutherischen Kirche 

Hier war Johannes a Lasco der Brückenbau-

es zu verdanken, dass die Konfessionen ne-

die Calvinisten, im Osten die Lutheraner, wo-
bei auch die Katholiken ihren Glauben aus-
üben konnten. Eine reformierte Region ist 
entstanden.

Johannes a Lasco hat mit seinem Wirken den 
Glaubensraum massiv geprägt; maßgeblich 
verantwortlich war er für die Neugestaltung 

-
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dere die Einführung von Kirchenrat und Kirchenzucht. Er war auch 

-

Als sich das im Schmalkaldischen Krieg (sogenannter erster deut-
-

lass vom 16. Juli 1549 beugte, kam es zum Bruch zwischen dem 

-
ner massiven Form in Religionsangelegenheiten einmischen. Und 
so kam es, dass er am 16. Juli 1549 als Superintendent entlassen 
wurde. Im September folgte er dem Ruf von Thomas Cranmer, Erz-

Anna in Emden bestand weiter bis 1555.

-
lich der bis dahin starren Erbfolge. Denn die Nachfolge nur auf den 

ungewiss, zu stark sind ja die Bündnisse und Abkommen der Fürs-
tentümer durch gezieltes Verheiraten.

Die Verehelichung ihres ältesten Sohnes mit einer Tochter von Kö-
nig Gustav I. Wasa von Schweden und der Kontakt zur Königin Eli-
sabeth I. von England sollte dem Ausbau des Handels dienen. 1568 

-

der BLICK über den RAND
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die MITTEILUNGEN

Anfang Januar sind wieder die Sternsinger/-innen 

-
derarbeit zu ermöglichen.

Wenn ihr mitmachen möchtet, 

-

-

oder über das Pfarrbüro bis zum 19. Dezember. 

Unsere Gemeinde hat sich erfolg-
reich für die Auszeichnung als Faire 
Gemeinde beim Bistum Osnabrück 
beworben. Faire Gemeinden ver-

zwölf ökologischen und sozialen Kri-
terien innerhalb ihrer Gruppen, Verbände und Einrichtungen einzuhalten. Der 
PGR-Ausschuss Faire Gemeinde, vertreten durch Monika Batke und Ho Hoang, 
hat folgende Punkte als erfüllte Kriterien eingebracht: 

faire Produkte bei Festen und als Geschenk z.B. für Referenten 



26

Die feierliche Verleihung der Auszeichnung ist in der Messe am 
26. Oktober erfolgt. 

Papst Franziskus hat in seiner 
Enzyklika Laudato si die globale 
Bedrohung der Umwelt als Fol-
ge menschlichen Handelns the-

Linie hat Papst Leo XIV. nun ein 
Messformular herausgegeben. 

Himmel und Erde schuf, laden ein, das Geheimnis der Schöpfung zu 
bedenken, und bringen die Verantwortung des Menschen für den 
Erhalt der Erde zur Sprache. 

die MITTEILUNGEN
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Am 29. November laden wir Kinder zum 
Adventsbasteln von 10.00 bis 14.00 Uhr ins 

-

Scannt einfach den Code – dann kommt ihr 
auf das Anmeldeformular. 

Laura Sandker

 Jugendliche bereiten sich in diesem Jahr auf die Fir-
mung 2026 vor. Die Vorbereitung beginnt mit dem Ken-

vom 25. bis 29. März 2026.

sind schon jetzt gespannt, welche Ideen sie mitbringen 
und wie wir diese umsetzen werden. Die Firmung ist vor-
aussichtlich am 18. April 2026 um 11:00 Uhr.
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samstags 17.00 h St. Michael
sonntags 10.30 h St. Michael
dienstags 19.00 h Gemeindehaus 

freitags 19.00 h Gemeindehaus    

  zum Nikolaus-Fest

Hl. Abend (24.12.)

  
25.12. 10:30 h St. Michael
26.12. 10:30 h St. Michael

Sylvester  
31.12. 17:00 h St. Michael Jahresabschluss-Messe

    
1.1.26 18:00 h St. Michael

Sternsinger  

  mit Sternsinger

6.12. 15:00 h      

die TERMINE
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die TERMINE

 

 

2.12. 18:00 h 

  Getränk und Gebäck

27.11. 18:00 h Gemeindehaus Adventskranz-Binden 
29.11. 18:00 h Gemeindehaus Dämmerschoppen nach der Messe 
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27.11. 17:15 h St. Michael Start Krippenspiel-Probe
29.11. 10:00 h Gemeindehaus Adventsbasteln

   Sternsinger
8.1.26 15:30 h St. Michael Aussendung 
   der Sternsinger/-innen
10.1.26 10:00 h Nordseehalle Neujahrsempfang

  5. – 7.12. KJO Büro Aurich       KJO Adventswochenende
13. – 17.5. Helfer/-innen beim Katholikentag in Würzburg
Infos und Anmeldung unter: 

unserer Webseite: www.kath-kirche-emden.de, im Pfarrbrief so-
wie auf Instagram: katholischekirche.emden

die TERMINE



 

 
 

gut zu WISSEN

LEBEN

V.i.S.d.P. Corina Sandersfeld
 Beate Kegler  

 

Titelseite/S. 2: kids_pixabay

peter_weidemann_pbs; Brunnenanlage_by_peter_weidemann_

S. 8: Tools_pixabay; Adventsweg-Ausmalbild_by_B. Kegler
S. 9-12: himmelsbruecke_by_peter_weidemann_pfarrbrief-

-

-
tum Osnabrück; Ablauf_by_Bistum Osnabrück
S. 13-15: Türe_by_Marc Urhausen_pbs; Fotos Kirche St. Micha-
el_by_N. Hopmann

-
zikowski_pbs; kfd-Frühstück_by_M. Speckhahn.; Glocken-

Vogel

Schoo 
S. 22-24: Schauen in die Ferne_by_ Yohanes_Vianey_Lein_

de; Neue Kirche_pixabay
S. 25-27: Daumen_pixabay; Sternsinger-Logo_www.stern-
singer.de; Logo Faire Gemeinde_Bistum Osnabrück; keimling 
_by_peter_weidemann_pbs; gruppenstunde_by_Markus_

-
briefservice
S. 28-30: Katholisch-nicht nur sonntags_by_ peter_weide-
mann_pbs
S. 32: Sternsinger-Plakat_www.sternsinger.de

Sie wollen LEBEN
mit einer Spende…
bei der Verteilung der Gemeindebriefe…
durch Ideen und Anregungen…

durch die Schaltung einer Werbeanzeige… 

Sprechen Sie uns an!
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